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Einleitung

Einleitung

Musik ist aus unserem Leben nicht wegzudenken. Physikalisch betrachtet ist 
Musik nichts anderes als eine Woge von Schallwellen, die im Innenohr durch 
Hammer, Amboss, Schnecke sowie feine Härchen als elektrische Impulse an 
das Gehirn weitergeleitet werden. Faszinierend ist allerdings, wie diese Wel-
len verarbeitet werden: Wir „hören“ sie – und gleichzeitig entstehen Gefühle 
sowie der Impuls, sich spontan mitzubewegen, vielleicht selbst Töne hervor-
zubringen. Da passiert einiges in Hirn und Körper. Wahrnehmen, fühlen, be-
wegen und selbst gestalten sind im musikalischen Erleben eng miteinander 
verbunden: das macht es so freudvoll und lehrreich.

Kita-Kinder bringen ein natürliches Interesse an der Musik und am Musik-
machen mit. Sie lieben es zu singen, zu tanzen, sich rhythmisch zu bewegen, 
mit einfachen Instrumenten zu experimentieren, ihren Körper beim Klatschen 
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und Stampfen zu spüren … Diese ganz einfachen musikalischen Erfahrungen 
fördern die Kinder in allen Wahrnehmungsbereichen und unterstützen ihre 
kognitive, motorische, sprachliche, kreative und sozial-emotionale Entwick-
lung.

Ich möchte Sie daher einladen, gemeinsam mit den Kindern in der Kita 
Musik zu erleben:

• in Liedern und Reimen (Kapitel 1),

• mit rhythmischen Bewegungsspielen (Kapitel 2),

• einfachen Instrumenten (Kapitel 3) und

• fantasievollen Wahrnehmungsspielen (Kapitel 4).

Um Sie in Ihrer wichtigen Arbeit zu unterstützen, können Sie alle Lieder 
einfach herunterladen: Über einen QR-Code haben Sie Zugriff auf die 
entsprechende Audio-Datei.

Die praxiserprobten Angebote sind dazu geeignet, den Spielraum musikali-
schen Erlebens zu erkunden, anknüpfend an die Bedürfnisse der Kinder. Sie 
können sie Schritt für Schritt mit Leben füllen. Da die Situationen mit den 
Kindern immer unterschiedlich sind, habe ich auf die Angabe einer Gruppen-
größe verzichtet und vertraue auf Ihre persönliche pädagogische Einschät-
zung der Rahmenbedingungen (Alter im Verhältnis zur Gruppengröße und 
Angebotsform, Tageszeit, Gruppenzusammensetzung). Prinzipiell sind alle 
Spielformen für Kinder von 3 bis 6 Jahren geeignet, viele Angebote können 
ohne Probleme auch mit älteren Kindern umgesetzt werden.

In meiner Praxis als Lehrerin und Fortbildnerin von pädagogischen Fach-
kräften begegne ich häufig dem Paradox, dass das Wissen um die faszinie-
rend fördernden Möglichkeiten des Musikerlebens in der Kita groß ist, die 
Umsetzung aber an Ängsten und Vorbehalten scheitert. Sie reichen von „Ich 
kann nicht singen“ bis „Ich bin unmusikalisch“. Ich kann Ihnen versichern, 
dass diese Sorgen nicht nötig und meistens leicht zu überwinden sind. Die 
Angebote in diesem Buch sind so ausgewählt und zusammengestellt, dass 
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sich elementares „Musik-Erleben“ mit einfachen Mitteln, Methoden und we-
nigen Materialien in der Praxis umsetzen lässt. Eine Voraussetzung ist aller-
dings unabdingbar: Sie müssen Freude mitbringen am gemeinsamen Tun 
und dem Entdecken neuer Möglichkeiten mit Musik, Sprache und Bewegung.

Machen Sie sich auf den Weg!

Und Sie werden erleben: Der Sprung vom berieselnden Nebenbeihören, das 
unseren Alltag heute vielfach bestimmt, ins Zuhören, ins Richtungshören oder 
ins differenzierte Hören auf Tonhöhen, ist im wahrsten Sinne des Wortes ein 
Kinderspiel; ebenso wie das selbstständige Hervorbringen von Tönen beim ge-
meinsamen Singen, beim Entdecken von Körperklängen und einfachen Instru-
menten. Alle hier vorgestellten Spielangebote bieten den Kindern „stimmige“ 
Herausforderungen, bei denen sie Selbstwirksamkeit in der Gemeinschaft er-
leben können.

Viel Spaß und Freude wünscht Ihnen von Herzen

Sabine Hirler

Zum Ausprobieren, Reinhören und zur Inspiration unten ein QR-Code, 
der Sie zum Tonträger leitet, von dem die meisten Lieder in diesem 
Buch stammen.



1  Mit einfachen Liedern und Reimen …

Kapitel 1

Mit einfachen Liedern und Reimen 
durch den Tag

Kita-Kinder reagieren auf einfache Lieder und Reime mit augenblicklicher 
positiver Aufmerksamkeit. Sie saugen Texte, Melodien und damit verbun-
dene Bewegungsformen regelrecht auf und ahmen das Gehörte samt den Be-
wegungen oftmals zu einem späteren Zeitpunkt nach, da die neuen Eindrü-
cke im eigenen Tempo wiederholt werden können. 

Durch Reime und Lieder erleben Kinder spielerisch und kreativ ihre Um-
welt auf einer kindgerechten Gefühlsebene. Die Kombination von Bewegun-
gen, Reimen und Liedern ist in diesem Alter die umfassendste und ganzheit-
lichste Förderung für das Kind. Rhythmische Bewegungen zu Liedern stärken 
die sprachliche Behaltensleistung und fördern die kognitive Entwicklung. 
Gleichzeitig lernen die Kinder, das Gehörte in entsprechende Gesten oder Be-
wegungen umzusetzen, was die Verknüpfung der Nah- und Fernsinne (Sen-
sorische Integration) unterstützt – die Grundlage für alles Lernen. Zudem 
sind Lieder und Reime – besonders auch für DaZ und DaF-Kinder – ein wun-
derbares Sprachlernmedium, das spielerisch zur Wortschatzerweiterung 
beiträgt und Sprachstrukturen nachvollziehbar macht.
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 … durch den Tag

& b 44 .œ œ
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ist für je den

F

was.- -

Begrüßungslied

Material • Für jedes Kind zwei Finger puppen, evtl. Filzstifte
Die Idee • Dieses Begrüßungslied wird so schnell nicht langweilig. Vielfältige 
„Raketenstufen“ nehmen alle Kinder mit, und Fingerpuppen sind sehr beliebt.

Guten Tag, guten Tag
Text und Melodie: Sabine Hirler

2. Guten Tag, guten Tag,
zusammen spielen wir.
Guten Tag, guten Tag,
es sind schon alle hier.
Refrain
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Spielimpulse:

• Als Bewegungsspiel: Wir benötigen für jedes Kind zwei Fingerpuppen, die 
sich die Kinder auf ihre beiden Zeigefinger stecken. Während der ersten 
Strophe gehen die Kinder durch den Raum und begrüßen sich gegenseitig 
mit ihren Fingerpuppen. Beim Refrain stehen alle im Kreis und bewegen die 
Fingerpuppen im Liedrhythmus. Im Grundschlag tippen dabei die Füße der 
Kinder abwechselnd mal nach rechts und mal nach links.
Zur zweiten Strophe gehen die Kinder erneut durch den Raum und die Fin-
gerpuppen begrüßen sich. Beim Refrain gehen die Kinder zu zweit zusam-
men, haken sich mit dem jeweils rechten oder linken Arm oder Zeigefinger 
ein und drehen sich im Kreis.

 ⇢ Variante: Das Begrüßungslied kann auch ohne Fingerpuppen durchge-
führt werden, indem zum Beispiel ein Gesicht auf den Zeigefinger gemalt 
wird.

• „Raketenstufen“ zum Lied: Damit alle Kinder auf ihrer jeweiligen Entwick-
lungsstufe abgeholt werden können, bietet die Spielleitung folgende Um-
setzungsformen an, die bei den Kindern immer mehr die Koordinations-
fähigkeit der rechten und linken Körperhälfte entwickelt (Zusammenspiel 
der Hirnhälften wird damit gefördert).

• 1. Stufe: Die Kinder bewegen ihre senkrecht vom Zeigefinger getragenen 
Fingerpuppen im Grundschlag des Liedes hin und her und die Füße gehen 
im Grundschlag auf dem Platz.

• 2. Stufe: Die Fingerpuppen wollen miteinander tanzen und die Spiellei-
tung motiviert die Kinder, ihre Hände mit den Fingerpuppen im Grund-
schlag des Liedes zu überkreuzen. Die Beine gehen im Grundschlag auf 
dem Platz oder die Kinder wippen mit dem ganzen Körper mit.

• 3. Stufe: Die Füße tippen im Grundschlag wechselseitig nach vorne und 
die Fingerpuppen wippen im Grundschlag mit.

• 4. Stufe: Die Füße tippen im Grundschlag wechselseitig nach vorne über-
kreuz und die Fingerpuppen wippen im Grundschlag mit.

• 5. Stufe: Die Füße tippen im Grundschlag wechselseitig nach vorne über-
kreuz und die Hände mit den Fingerpuppen überkreuzen sich im Grund-
schlag.
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 … durch den Tag

ÜBERGÄNGE GESTALTEN
Übergänge (Transitionen) im Tageslauf lassen sich mit einfachen Liedern 
gestalten: Sie funktionieren wie „Scharniere“ und erleichtern beispiels-
weise den Wechsel vom Frühstück zur Freispielzeit (drinnen oder im 
Garten), einen Raumwechsel oder den Übergang vom bewegten Spielen 
zu einem konzentrierten Angebot. Lieder können auf Neues einstimmen 
und motivieren – sogar das ungeliebte Aufräumen wird dann zu einer 
spaßigen Angelegenheit. Machen Sie es sich einfach: Nehmen Sie ein 
bekanntes Kinderlied und reimen Sie frisch drauflos. Vielleicht wird es 
DAS Aufräumlied für Ihre Gruppe und alles geht wie von selbst.
Übrigens: Die Melodie des Abschiedslieds „Das Spielen ist jetzt aus“ 
(siehe S. 12) lässt sich prima Ihren Bedürfnissen entsprechend neu „be-
dichten“.
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Abschiedslied

Material • keines
Die Idee • Um den Tag abzurunden, sind Abschiedslieder wichtig. Wieder-
kehrende Rituale geben den Kindern Sicherheit und Geborgenheit.

&
#

44
jœ

DasRef.:

.œ jœ .œ Jœ
D

Spie len ist jetzt

.˙ ‰ jœ
aus, wir

.œ jœ .œ jœ
G

ge hen

A

gleich nach- -

&
#

.˙ ‰ jœ
D

Haus. Wir1.
.œ jœ .œ
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ha ben hier ge
.œ

jœ .œ jœ
D
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&
#

.œ jœ .œ
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A
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.œ

jœ .œ jœ
D

Spaß ge macht. Das

.œ jœ .œ Jœ
Spie len ist jetzt- - -

&
# .˙ ‰ jœ
aus, wir

.œ jœ .œ jœ
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A

gleich nach
.˙ ‰

D

Haus.-

Das Spielen ist jetzt aus
Text und Melodie: Sabine Hirler

Spielimpuls:

• Die Kinder singen das Lied und klatschen dazu.

Tipp:
Das Lied lässt sich mit leicht verändertem Text  

für die Gestaltung anderer Übergänge (Transitionen) 
einsetzen: in den Garten gehen, zum  

Aufräumen, zum Basteln etc.


